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„Wann wird´s mal wieder richtig Sommer, ein Sommer wie er früher einmal war, …“ so sang Rudi 
Carrell 1975, als gefühlt ein Dürresommer in Deutschland noch eher die Ausnahme war.

In diesem Jahr hingegen war es mal wieder ein typisch westfälischer Sommer, mit ausreichenden 
Regenmengen und – bis auf den Juni – mit eher kühleren Temperaturen.

Von diesen widrigen Umständen ließen sich aber die Kinder und Jugendlichen des Caritas- 
Kinder- und Jugendheims die gute Laune nicht verderben, wie die Ferienimpressionen zeigen.

Mit Blick auf den diesjährigen regenreichen Sommer kann der eine oder die andere aber schon 
mal geneigt sein sich zu fragen, ob der Klimawandel tatsächlich bereits eingetreten ist oder ob es 
sich doch eher um eine Sensationshascherei der Medien handelt.

Dabei ist wissenschaftlich seit Jahrzehnten belegt, dass der expandierende Verbrauch an fossilen  
Brennstoffen die Temperatur auf unserem Planeten drastisch ansteigen lässt, mit teilweise 
extremen Auswirkungen auf Mensch, Tier und Vegetation. Schon 1978 erläuterte Professor von 
Ditfurth im ZDF zur besten Sendezeit diese Zusammenhänge, einschließlich der Folgen für das 
Weltklima.

Viele Jahre wurde aber eher halbherzig oder nach dem Sankt-Florian-Prinzip (Mögen sich doch 
die Anderen darum kümmern!) gehandelt. Nun steht es schlecht um unseren blauen Planeten 
und die Erwärmung lässt sich nur noch verlangsamen, aber nicht mehr zurückdrehen.

Um aber auch den nachfolgenden Generationen einen lebenswerten Planeten zu hinterlassen, 
sind mehr denn je alle gefordert, ihre bisweilen liebgewordenen Gewohnheiten zu überprüfen und 
gegebenenfalls auch verbindlich zu ändern. Unsere Konsumgewohnheiten müssen dabei ebenso 
auf den Prüfstand, wie die individuelle Entscheidung über die Art unserer Mobilität oder Urlaubs-
gestaltung.

Der erhobene Zeigefinger und drastische Verbote schrecken dabei aber eher ab.

Zielführender und nachhaltiger hingegen sind das vorbildhafte Verhalten der Erwachsenen und 
Kinder und Jugendliche, die sich mit ihren Ideen motiviert und kreativ in die Gestaltung von klima-
schonenden Maßnahmen einbringen. Noch ist es nicht zu spät, aber der Count-down läuft.

Ihr

Winfried Hülsbusch 
 
Geschäftsführer  
Caritas-Kinderheim gGmbH 
Heimleiter

Liebe Leserinnen und Leser,

So heißt das neue Lied von Bosse und ein Traum ist für die Bewohner der Gruppe  
Johnny Mauser wahr geworden.

Am letzten Tag der Ferienfreizeit machte sich ein Teil der Wohngruppe Johnny Mauser auf den Weg nach Borkum. 
Nach vielen Regentagen versprach der Wetterbericht viel Sonnenschein und einen richtigen Sommertag.

Auf Borkum fanden die „Beach Days“ statt und am Abend sollte ein Konzert von Bosse, dem Lieblingssänger der 
„Johnny Kids“ stattfinden. Wir verbrachten einen schönen Tag am Strand, stärkten uns mit Waffeln und Kakao und 
konnten beim Soundcheck zuschauen.

Seit vielen Jahren besuchen wir Bosse Konzerte und hören seine Musik im Alltag rauf und runter. Leider hatten wir 
bisher noch nicht die Chance, ein Foto mit „Aki Bosse“ zu machen. Doch das sollte sich heute ändern: Kurz vor 
dem Beginn des Konzertes trafen wir ihn am Strand. Ein wenig aufgeregt und voller Freude sprachen wir ihn an und 
durften Fotos machen. Als wir ihm erzählten, dass wir die „Johnny Kids“ sind, wusste er sofort Bescheid. Das war 
ein tolles Gefühl.

Vom Glück beseelt begaben wir uns auf unsere Plätze auf der Tribüne. Die Sonne lachte, die Stimmung war super 
und so sangen und tanzten wir zu unseren Lieblingsliedern im schönsten Sonnenuntergang direkt am Meer.

Es ist wie verhext … trotz eines bereits erfolgten Sandaustauschs in den vergangenen Jahren, sind erneut Scherben 
im Sandkasten des KiJu Runde Straße entdeckt worden. Die Haustechnik organisierte Bagger und kofferte den 
Sandkasten aus. Anschließend wurde ebenso in Eigeninitiative der Bereich mit neuem Sand befüllt. Dabei unter-
stützt wurden sie durch fleißige Helfer des KiJu, die wiederum als Belohnung hinter dem Steuer eines Baggers Platz 
nehmen durften. Eine tolle Erfahrung! 

Ein großer Dank gilt der Haustechnik und den fleißigen Helfern!

Ein Traum …

Sandaustausch Spielplatz KiJu Runde Straße

Neues  aus  den

Gruppen!

KiJu
 Runde Straße
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Offensichtlich gehört sogar der Wettergott zu unseren Unterstützern, denn das Wetter 
war den ganzen Nachmittag ideal für uns: sommerlich mit vielen Sonnenstrahlen 
und kein Tropfen Regen. Perfekt geeignet um den Grill anzuheizen. Für die  
perfekte Unterhaltung sorgte die Band des Jacob-Meyersohn-Wohnverbundes 
`fresh`n easy`. Die Songauswahl war toll, sodass für jeden etwas dabei war 
und das Tanzbein konnte geschwungen werden.  
Sogar verborgene Talente, wie Keyboard spielen oder Singen vor großem 
Publikum kamen plötzlich zum Vorschein. Für den krönenden Abschluss 
sorgte der Eiswagen von Eiscafé Nuraghe. Die große Auswahl verschiedener 
Eissorten sorgte für Funkeln in den Augen. 

Unser Sommerfest war ein voller Erfolg!

Das Sommerfest des Fachbereichs Wohngruppen fand in diesem Jahr in der WG Neue Welt statt. Es wurden 
viele Aktionen angeboten wie Dosenwerfen und Dosenschießen, Armbänder gestalten, Tischkicker, Cocktailstand, 
Frisbee werfen und Torwandschießen. 

Um eine schöne Erinnerung festhalten zu können, haben wir gemein-
sam mit allen Gästen eine bunte Leinwand gestaltet. Dort konnte 
sich jeder mit einem Handabdruck verewigen. 

Für das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt, denn jede Gruppe 
brachte eine Kleinigkeit für das Mitbring-Buffet mit. Auch die Ju-
gendlichen der WG Neue Welt hatten landestypische Spezialitäten 
wie Sambusa und Burak vorbereitet. Die Speisen waren ein großer 

Genuss.

Zum Ende hin wurden noch einige Geschenke verteilt.  
Die Grüne Villa hat den Jugendlichen und den Mitarbeitenden je eine  
Sonnenblume überreicht und wir haben von Winfried Hülsbusch und  
Stephan Timmer eine große Feuerschale geschenkt bekommen.  
Wir als Gruppe haben uns riesig darüber gefreut.  
Es war rundum mit allen Gästen ein sehr gelungenes Fest!

Die Bewohner der Wohngruppe „Neue Welt“ haben über drei Wochen 
hinweg einen Schwimmkurs im Freibad Ochtrup besucht. 

Unsere afghanischen Jungs konnten am Ende des Kurses stolz ihr  
Seepferdchen-Abzeichen in den Händen halten.

Wir sind stolz auf die tolle Leistung –  
und die Jungs freuten sich auf den Sommer im Freibad!

Seit September 2023:

von links nach rechts: Esther Blümel; Frank Heße, 
Ramona Terwesten, Simon Richter, Fabio Theismann, 
Sabine Balzer Andre Blanke

(Unsere Hauswirtschafterinnen Karin Schlautmann und Jutta 
Paraknewitz waren zum Foto-Termin leider nicht anwesend.)

Sommerfest im KiJu

Sommerfest mit Sambusa und Burak 

Schwimm-Spaß 

Das Team der WG IMPULS in neuer Formation 

Nach einem leckeren Frühstück, ging es für die Jugendlichen, den drei Hunden und den zwei Betreuerinnen der  
WG Ohner Weg auf Wandertour. Raus aus der Komfortzone und rein in die Natur. Bei bestem Wanderwetter. Die 
Luft war frisch, der Himmel etwas bewölkt und durch die Blätter wehte eine leichte Brise. Perfekt! Es ging über Stock 
und Stein, durch Felder und Wälder. Auf halber Strecke stärkten wir uns mit einem Eis, bis 

es dann auf die Zielgerade ging. Etwas erschöpft, verschwitzt, aber mächtig stolz, 
sind wir dann nach knapp 18 km und ca. fünf Stunden in Hörstel angekommen. 

Glücklich ging es dann mit dem Zug zurück nach Rheine. Wir haben den 
schönen Tag bei „Bote Veit“ mit kühlen Getränken und leckerem Essen 
ausklingen lassen. Während wir nochmal die Wanderung Revue passieren 
ließen, haben die Hunde seelenruhig geschlafen. 

Hermanns-Weg Etappe 1 – Von Rheine nach Hörstel

KiJu
 Runde Straße
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Im Juni ging es wieder los! Eine siebenköpfige Reisegruppe mit den beiden Mitarbeitenden Christina Liedtke und 
Matthias Kornblum fuhren für eine Woche auf die 1900 m hochgelegene Kamelisenalm im urigen Villgratental in 
Österreich. 

Das Leben in dieser einfachen Holzhütte, die mitten im Hochgebirge liegt, ist immer wieder ein spannendes 
Abenteuer. Es gibt nur kaltes Wasser (direkt vom Berg), einen einfachen Holzherd, Plumpsklo und man ist den 
Naturgewalten, wie Gewitter und Regen unmittelbar ausgesetzt. In dieser Abgeschiedenheit musste die Gruppe 
gemeinschaftlich für Feuerholz sorgen, gemeinsam das Essen auf einem Holzherd zubereiten und sich als Gruppe 
über – herausfordernde, anstrengende Wanderwege – helfen. Die naturbelassene Wandergegend, die rauschen-
den Gebirgsbäche, die einsamen Bergseen und steiles Hochgebirge trugen dazu bei, dass die Zeit dort für die 
Teilnehmenden zu einem unvergesslichen Erlebnis wurde.

Inmitten dieser Gebirgsszenerie, mit 
einer sehr besonderen Stimmung, wird 
aber nicht nur der Körper durch anstren-
gende Wanderungen gefordert, sondern 
auch der „Kopf“. Denn in der Abge-
schiedenheit dieser Gegend, in der Ruhe 
der Landschaft und Behaglichkeit der 
Hütte beschäftigt man sich auch ein bis 
zwei Tage mit der eigenen Biographie. 
Unter dem Biographie-Arbeitsmotto: 
“Wo komm ich her und wo will ich hin?“ 
schaut erstmal jeder für sich selbst, wo 
die aktuellen „Baustellen“ und Themen 
im eigenen Leben sind. In einem zweiten 
Schritt überlegt man sich, welche Ziele 
schon gesetzt werden und ob auch 

schon die ersten Schritte in die richtige Richtung gegangen werden können. In Einzelgesprächen und in einem 
gemeinsamen Erfahrungsaustausch nähert man sich diesen persönlichen Themen erneut und plant für sich einen 
individuellen Weg, um sich dem Ziel anzunähern.

Auch wenn diese Reise körperlich und mental anstrengend und herausfordernd ist, so sorgen die schönen Erinne-
rungen, die atemberaubenden Ausblicke, ein leckeres rustikales Essen in der Hütte und gesellige Hüttenabende für 
ein unvergessliches Erlebnis.

Ein Teilnehmer hat während des Aufenthaltes in den Bergen, hoch oben auf dem Gipfel des Roten Kinkele (2724 m 
hoch) gemeint: „Diese Zeit hier oben auf der Alm ist wie eine Therapie für mich“ und unter diesem Motto, wollte er 
gerne berichten, wie er diese erlebnispädagogische Auslandsmaßnahme empfunden und was sie für ihn persön-
lich gebracht hat.

Erfahrungsbericht von Jean-Luc - Bewohner der WG für junge Erwachsene

„Als Matthias mich im Mai fragte, ob ich mit nach Österreich fahren möchte, dachte ich mir nur „was will er von mir 
und wieso soll ich wandern gehen.“ Nach mehrfachen Nachfragen, ob ich dabei wäre, dachte ich mir, wieso sollte 
ich die Chance nicht nutzen. Und schon ging es mit einem mulmigen Gefühl los. 

Als wir an unserer Hütte ankamen, gab es eine Überraschung nach der anderen. Denn wer von uns war es schon 
gewohnt nur ein Plumsklo, einen Holzherd oder kein fließendes Wasser zu haben. Doch die unfassbare Aussicht 
von der Hütte aus hat einem all das Schlechte vergessen lassen.

Am Sonntag starteten wir mit unserer ersten Wanderung, wo ich eigentlich erstmal nichts mit anfangen konnte. 

Vom WTF zum WOW Moment!

Doch mir war nie bewusst, was für ein befreiendes Gefühl und wie viel Energie einem das Wandern und die wun-
der-schöne Natur geben kann. Das erste Mal nach sehr langer Zeit ohne Internet merkte ich erst, wie wenig man 
sich mit sich selbst beschäftigt. Denn dann erst nahm ich 
wahr, was alles in einem / meinem Kopf „abgeht“. Diese 
Erkenntnis hat auch öfters dazu geführt, dass ich mal 
weinen musste, was mich aber auch glücklich und befreit 
hat. Denn die Zeit dort, das Beschäftigen mit der eigenen 
Biographie, hat mich zum Nachdenken angeregt und es wurden viele Dinge für mich klar, wie z. B., dass man sich 
öfters mehr trauen sollte, mehr aus sich herauskommen sollte, dass ich mir Ziele setze, die ich auch erreichen kann 
und dass es Themen gibt, die ich für mich aufarbeiten muss.

Das brachte mich letztendlich auf den Satz „Diese Zeit hier oben auf der Alm ist wie eine Therapie für mich“. 

All die Dinge die so negativ schienen, die ich einfach verdrängt habe, gaben mir jetzt viel Positives, nachdem ich 
zusammen mit den Betreuern einen ersten Plan entworfen habe. Auch wenn ich erst ein unwohles Gefühl mit der 
Gruppe hatte, haben wir uns alle, in dieser Abgeschiedenheit, viel besser kennengelernt und jeder hat von jedem 
gelernt. Diese Fahrt auf die Alm in den Bergen bleibt für mich auf jeden Fall ein großartiges Erlebnis, das ich nicht 
mehr vergessen werde.

Mein Fazit: Vom WTF zum WOW Moment!“ 

Von Jean-Luc

„Diese Zeit hier oben auf der Alm 
ist wie eine Therapie für mich“
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Tiergestütztes Pilgern

Die Bewegungsbaustelle - Was ist das eigentlich? 

„Im Rahmen unserer Pilgeraktionen in der Ambulanten Familienarbeit (AFA) 
haben wir, Fiete, Barney und ich uns gemeinsam auf den Weg gemacht. 
Fiete hat mit dem Hund Barney den Wald erkundet, interessante Dinge 
gesammelt und die Pilgermuschel an einen „ Ziel-Baum“ gehängt“.

Eva Poggemann, AFA

Durch Spiel und Bewegungsaktivitäten fördert die Bewegungsbaustelle die motorischen Grundfertigkeiten von 
Kindern: Gehen, springen, klettern, balancieren. Sie bietet die Möglichkeit, Bewegungsanlässe selber zu schaffen 
und zu verändern. Allein oder gemeinsam wird mit einfachen Bauteilen entwickelt, konstruiert, ausprobiert und um-
gebaut. Die Kids können sich so vielfältig bewegen und Erfahrungen mit verschiedenen Materialien, im Miteinander 
und mit dem eigenen Körper machen. 

Am Ende der Sommerferien war es auch in  
unserer Turnhalle wieder soweit. Die Kids durften 
sich nach Herzenslust so richtig austoben. 

Britta, Franzi und Julia hatten die Halle in einen abenteuerlichen Parcours verwandelt und begleiteten die kleinen 
und größeren Menschenkinder bei ihren Aktivitäten:

Klettern, springen, rutschen, laufen, fahren, rollen, bauen, schaukeln, spielen, sich verstecken, Höhlen bauen, 
Trampolinspringen oder sich auch massieren lassen, entspannen, Geschichten hören, sich verkleiden … und vieles 
mehr.

Kräfte spüren - Neues probieren in der Bewegungsbaustelle 2023

Durch Bewegung die Welt erfahren – 
Lernen mit Herz, Hand, Kopf und Fuß

Mit Erscheinen dieser Camino-Ausgabe sind wir schon 
im letzten Quartal unseres zum „Pilgerjahr“ ausgerufenen 
Jahres 2023 unterwegs. Unzählige Wege sind wir bereits 
gegangen und werden sie noch gehen. „Der Weg beginnt 
in mir“ – frei nach diesem Motto wurden und werden 
Pilgerwege in faszinierender Vielfalt an unterschiedlichs-
ten Orten beschritten – allein, zu zweit sowie in kleineren 
oder auch größeren Gruppen, zu Land, zu Wasser und 

in der Luft. Viele Wege wurden in 
Rheine und der näheren Umge-
bung gegangen, andere führten 

weiter hinaus.

Bei planmäßigem Verlauf der Dinge werden 10 Mitarbei-
tende in den Herbstferien auf dem nordspanischen  
Jakobsweg pilgern. Die Planung der Wohngruppe 
IMPULS, sich parallel erstmals auf den Weg zu den 
nördlichen Ausläufern des Jakobswegs in Dänemark zu 
begeben, musste leider auf 2024 verschoben werden.

Zu Beginn des Pilgerjahres wurde allen Wohngruppen 
und sonstigen Dienstbereichen eine Pilgerjahr-Kiste 
zur Verfügung gestellt. Sie liefert reichlich Material zur 
individuellen Dokumentation der Pilgererfahrungen. Viele 
Teams haben davon schon Gebrauch gemacht und tolle 
Bilder an die Kontakt-Mailadresse pilgern23@caritas-
rheine.de geschickt. Die Kolleginnen in der Verwaltung 
lassen die Bilder freundlicherweise immer aktuell über 
den Bildschirm im Foyer des Haupthauses laufen.

Zum Ende des Pilgerjahres werden alle Teams gebeten, 
ihre Pilgerjahr-Kiste und -Erfahrungen zum Teil einer 
Ausstellung werden zu lassen. Ausführliche Informationen 
dazu gibt es rechtzeitig im Vorfeld.

Allen weiterhin: Buen Camino!

Pilgerjahr 2023 im Caritas-Kinder- und Jugendheim

Buen Camino!

2023
Caritas-Kinderheim gGmbH 
Rheine

Das europäische Haus der Begegnung bietet 10 Mitarbeitenden 

Herberge im Herbst 2023.
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Kinder kicken mit Ex-Nationalspieler Christian Pander
Gastgeber gewinnt den Pokal 

Landtagsabgeordnete Christina Schulze Föcking organisiert Trainingseinheit

Dribbeln, zielen und auf das Tor schießen – am Freitagnachmittag drehte sich auf dem Sportplatz am Campus St. 
Josef in Wettringen alles um den Fußball. Über 40 Kinder und Jugendliche vom Caritas-Kinder- und Jugendheim 
erlebten dort eine Trainingseinheit der besonderen Art. Denn mit Christian Pander stand ihnen auf dem Platz ein 
ehemaliger deutscher Nationalspieler zur Seite. 

Nicht nur das Wetter stimmte, auch die Atmosphäre in der Gruppe sei einfach großartig gewesen. So erlebte 
es die heimische Landtagsabgeordnete Christina Schulze Föcking (CDU), die den Nachmittag organisiert hatte. 

„Schon als sie auf den Platz kamen, hat man den Kindern und 
Jugendlichen ihre riesige Vorfreude angesehen. Diese positi-
ve Energie und der tolle Sonnenschein haben uns durch den 
Nachmittag getragen.“ Nach dem Aufwärmen hielten Christian 

Pander und sein Unterstützer Stefan Woischner verschiedene Übungen für die begeisterten Nachwuchsfußballer 
bereit. Bei den abwechslungsreichen Wettbewerben und Spielen wie dem Hütchen-Parcours oder dem Torwart-
training seien sowohl Ehrgeiz als auch Teamgeist geweckt worden. Ziel war es, neben dem sportlichen Auspowern 
auch das Selbstvertrauen der Kinder zu stärken und gemeinsam als ein Team zusammenzuwachsen. 

„Ich bin total dankbar, dass Christian Pander auf meine Idee hin sofort zugesagt und die pure Begeisterung für den 
Fußball an alle Teilnehmer weitergegeben hat“, freute sich die Abgeordnete über viele strahlende Gesichter. Dass 
Stefan Woischner und er sich die Zeit für die Kinder und Jugendlichen nehmen, sei alles andere als selbstverständ-
lich. Doch die Resonanz der Kinder auf das Training spreche für sich und zeige, dass sich der Weg nach Wettrin-
gen gelohnt hat. Auch Bürgermeister Berthold Bültgerds besuchte die Gäste während der Trainingseinheit auf dem 
Sportplatz. 

Pander, der als ehemaliger Nationalspieler auf eine erfolgreiche Fußballkarriere zurückblicken kann, zeigte sich be-
geistert von der Motivation und dem Talent der jungen Fußballer. Er freute sich über die Gelegenheit, seine Erfah-
rungen und die Liebe für den Fußballsport mit den Kindern und Jugendlichen teilen zu dürfen. „Es hat riesig Spaß 
gemacht, die Zeit verging wie im Flug und wir werden uns mit Sicherheit noch lange an den schönen Nachmittag 
erinnern.“ 

Das Kinder- und Jugendheim freut sich über besondere Aktivitäten wie diese, die den Kindern und Jugendlichen 
neue Perspektiven eröffnen und ihnen unvergessliche Momente bereiten. „Die positive Wirkung des Fußballtrai-
nings auf das Gemeinschaftsgefühl und die individuelle Entwicklung der Teilnehmer ist deutlich spürbar.“ Die sport-
liche Einheit unter der professionellen Anleitung von Christian Pander sei ein voller Erfolg gewesen. 

36. Fußballturnier des Caritas-Kinder- und Jugendheimes 

Am 02.06.2023 richtete das Caritas-Kinder- und Jugendheim mittlerweile zum 36. Mal ihr traditionelles Fußball-
turnier in Rheine aus. Es wurde erstmals auf dem Kunstrasenplatz des FCE Rheine am Delsen gespielt.

Um den beliebten Wanderpokal kämpften diesmal die Betriebssport-
mannschaften der Polizei, der Stadtverwaltung Rheine, des Amts-
gerichts, der Stadtsparkasse Rheine, des Caritasverbandes sowie des 
Caritas-Kinder- und Jugendheimes als Gastgeber. 

Bei strahlendem Sonnenschein wurde in diesem Jahr erstmalig im 
Ligamodus gegeneinander angetreten. Die bewährten Schiedsrichter 
Christian Keisel und Günter Stockhorst sahen sich teilweise mit Kom-
binations-Fußball auf berauschender Ebene konfrontiert. Gleichwohl es 
am Ehrgeiz nicht mangelte wurden alle Spiele immer fair gestaltet.

Am Ende stand über dem drittplatzierten Team der Stadtverwaltung 
Rheine mit 10 Punkten und dem zweitplatzierten Team der Polizei mit 
11 Punkten nur der Gastgeber das Caritas-Kinder- und Jugendheim  
mit 12 Punkten. 

Die Polizei mit ihrem Spielertrainer Niklas Dyker, die ein überragendes 
Turnier spielten und ohne Gegentreffer auskamen, verspielte ausge-
rechnet im letzten Spiel gegen die stark agierende Mannschaft der 
Stadtsparkasse mit Kapitän Alex Runge, ihre Titelmöglichkeit. Somit 
konnte unter frenetischem Jubel der Zuschauer das Team des Kinder-
heims mit den meisten Punkten und meisterzielten Toren (14) den 
Wanderpokal wieder in die Höhe recken.

Nach dem Turnier trafen sich alle Mannschaften zur dritten Halbzeit im Tagungszentrum des Caritas-Kinder- und 
Jugendheimes ein. Dort wurde dann bei Leckereien vom Grill bis spät in die Nacht über die ein oder andere 
Spielszene diskutiert. Ein besonderer Dank gilt dem FCE Rheine, die auch in diesem Jahr wieder eine Spielstätte 
zur Verfügung gestellt haben, den Schiedsrichtern sowie den fleißigen Helfern hinter den Kulissen, die für einen 
reibungslosen Ablauf und eine hervorragende Bewirtung gesorgt haben. Im Laufe des Abends erfolgten bereits die 
ersten Anmeldungen für die nächste Auflage dieses tollen Traditionsturniers.

„Es hat riesig Spaß gemacht“

Bei der anschließenden Stärkung am Grill waren sich 
alle Beteiligten einig, dass das Event ihnen noch lange 
in Erinnerung bleiben wird. Es sei ein Nachmittag mit 
einem tollen Miteinander, voller Spaß und schöner 
Momente gewesen. 

 
„Wir würden es jederzeit wieder so machen.“
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Endlich Sommeranfang! Endlich letzter Schultag! Endlich wieder ein Schuljahresabschlussfest!

Der 21. Juni war schon ein tolles Datum. Der längste Tag des Jahres begann für die meisten Schülerinnen und 
Schüler mit der Zeugnisausgabe. Danach hieß es Mittagessen, kurze Pause und auf ging´s für viele Gruppen  
Richtung NaturZoo Rheine. Dort wollten alle „die Tiere hautnah erleben“. 

Ausgestattet mit Getränken und Proviant, Käppis und Sonnenschutz, Bleistiften und Kugelschreibern erhielten die 
jüngeren Kinder vor Ort „Das Quiz durch die Welt der Tiere“ und die älteren „Das große Quiz für die besonders 
Interessierten.“ Und dann konnte es losgehen. Von A wie Affen bis Z wie Zebras, gab es viel zu sehen und zu 
entdecken. Wusstet ihr schon, dass im NaturZoo Rheine rund 1000 Tiere in 100 Arten leben? Das sind ganz schön 
viele. Gut, dass alle die Quizfragen dabeihatten. So konnten die kleinen 
und großen Teilnehmerinnen und Teilnehmer gezielt die Tiere mit ihren 
unterschiedlichsten Merkmalen, Eigenarten und Eigenschaften suchen und 
beobachten, die für das Lösen der Quizfragen benötigt wurden. Und so nach und nach füllten sich die Fragebögen. 

Für alle Leserinnen und Leser, die den NaturZoo Rheine (noch) nicht kennen, ein Besuch lohnt sich wirklich.  
Gut, dass er vor unserer Haustür liegt. 

Nach 2,5 Stunden Zoo-Entdeckungsreise und Lösen vieler Fragen ging es zurück zum Kinderheim. Dort wurde das 
Schuljahr 2022/23 mit einem Gebet und einem Danklied verabschiedet. Bevor es zum traditionellen Grillen ging, er-
hielt jede und jeder eine Urkunde für das geschaffte Schul- oder Kindergartenjahr und ein Armbändchen mit einem 
Mut-mach-Spruch.

Fußballturnier mit süßer Pause Schuljahresabschlussfest 2023

Endlich letzter Schultag!

Crêpe-Aktion

Der Saftladen bietet wieder 
die Möglichkeit Saft aus 
eigenen Früchten pressen zu 
lassen oder Lagerbestände in 
5 Liter Saftbeuteln käuflich zu 
erwerben. Aus (den eigenen) 
Äpfeln wird frischer, naturtrüber 
Apfel-Direktsaft gepresst.

Sprechen Sie telefonisch einen 
Termin mit uns ab. Ab einer 
Menge von mindestens 25 kg 
pressen und pasteurisieren wir 
Ihren Saft in handliche 5 Liter 
Saftbeutel, samt Kartonage. 
Nach telefonischer Information 
können Sie ihren Apfelsaft aus 
eigenem Anbau bei uns abholen.

Kosten?

Für 5 Liter Saft werden 3 € 
berechnet (für Saftschlauch 
und Box). 1/4 des gepressten 
Saftes verbleibt als Spende im 
Saftladen zur Unterstützung 
und Selbstfinanzierung unseres 
Projektes.

Bei Rückfragen und Interesse 
einfach in der Jugend-Kreativ-
werkstatt JoB in der Sprick-
mannstraße 80 nachfragen.

Telefon 05971 8007702

Im Juni war es mal wieder so weit. Das allseits beliebte Fußballturnier 
stand vor der Tür. Verschiedene Betriebe der Stadt Rheine kämpften, 
ohne Erbarmen, um den großen Pokal. Und was durfte dabei nicht  

fehlen? Genau, der Crêpes-Stand des Kinder- 
und Jugendteams!

Wiedermal sorgte das Kinder- und Jugendteam 
für leckere Crêpes, gefüllt mit Nutella, Kinderschokolade, Erdbeeren 
oder auch herzhaftem Käse. Die Auswahl der Zutaten und Organisation 
des Crêpe-Standes wurde zuvor bei einem gemeinsamen Abendessen 
erarbeitet. Auch dieses Jahr entschieden die Teilnehmenden, dass die 
Einnahmen der Crêpes an eine lokale Organisation gespendet werden 
sollen. Einstimmig wurde entschieden, dass die Spende an das Tier-
heim „Rote Erde“ gerichtet wird. Hierüber freuten sich die Mitarbeiten-
den des Tierheimes sehr und nahmen die Spende gerne entgegen. 

Diese Crêpe-Aktion ist nur eine der vielen weiteren Aktionen des  
Kinder- und Jugendteams, welche in Zukunft folgen werden.

Nein ist Nein! 

Ich trau mich! Respekt für mich! Ich weiß, was ich will! 

Ich weiß, was ich kann! 

Ich bin, wie ich bin! 
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Dänische Küste – Ahoi! 

Die Wohngruppe Dinkelstraße erlebte einen unvergesslichen Urlaub entlang der 
dänischen Küste. Unser gemütliches Ferienhaus direkt am Strand bot uns eine 
traumhafte Kulisse für Abenteuer und Entspannung 
gleichermaßen. Obwohl das Wetter gelegentlich seine 
Launen zeigte und uns mit Schauern und Sturm 
überraschte, ließen wir uns nicht davon abhalten, 
das Beste aus unserer Zeit zu machen. Die Wellen 
des stürmischen Meeres forderten uns heraus, als 
wir mit unseren Bodyboards ins Wasser gingen. Das 
Auf und Ab der Brandung brachte unser Adrenalin in 
Wallung und zauberte uns immer wieder ein Lächeln 
ins Gesicht. Die Mutigen unter uns versuchten sogar, 
die Kunst des Surfens zu erlernen und sich von den 
wilden Wellen tragen zu lassen.

Die gute Stimmung in der Gruppe war ansteckend und 
half uns, die Regentage problemlos zu überstehen. Die 
Abende verbrachten wir oft mit einer Sammlung von 
Gesellschaftsspielen, die von herzhaftem Gelächter 
und gesunder Rivalität begleitet wurden. Diese Mo-
mente stärkten unsere Bindung und  
schufen bleibende Erinnerungen.

Insgesamt war unser Urlaub geprägt von abwechslungsreichen Abenteuern, herzlicher Geselligkeit und kulinari-
schem Genuss. Egal ob wir uns den Elementen des Meeres stellten, Drachen steigen ließen, spielten oder zusam-
men kochten, diese Erinnerungen werden uns noch lange begleiten.

Sommertipp des Heilpädagogischen und Psychologischen Dienstes 
(HPD)

Nach der inhaltlichen Arbeit am Vormittag im Rahmen seines Teamtages, 
begab sich der HPD nachmittags auf eine kleine Pilgertour. Immer an der 

schattigen Ems entlang, war ein Ziel die Stadt-
kirche St. Dionysius. Dort galt es, die traditions-
reichste Kirche Rheines außen und innen zu er-
kunden. Nach so viel spannendem, historischem 
und interessantem Input, ließen die Kolleginnen 
und Kollegen nicht nur ihre Seelen auf der riesigen 
Strandhängematte baumeln!

Nicht nur die Seele mal baumeln lassen

FERIEN 2023
Impressionen & Berichte

Keine Ferien ohne Esens 
Wir, die Regenbogengruppen Mini und Maxi, durften auch dieses Jahr wieder 
für zwei Wochen eine tolle Zeit in Esens verbringen. Auch wenn das Wetter eher 
mit den Herbstferien anstelle der Sommerferien zu vergleichen war, haben wir 
das Beste daraus gemacht. 

Vor allem im Schwimmbad hatten wir alle mächtig Spaß. Auch trotz des 
schlechten Wetters, wurde am Strand viel gebuddelt und getobt. Wir 
waren echt mutig und haben uns getraut, unsere Beine in die kalte Nord-
see zu halten. Und auch bei Regenwetter war unser Highlight wie immer 
die „Dunkle Halle“ mit ihren tollen Fahrgeschäften und Spielgeräten. Diese 
haben wir in den zwei Wochen gleich mehrmals besucht. 

Wir haben vor Esens noch viele neue Kinder in der Regenbogengruppe 
aufgenommen, sodass viele das Glück hatten kurz darauf das erste Mal 
in Esens Ferien zu machen. Insgesamt hatten wir eine tolle Zeit und freu-
en uns auf das nächste Jahr! 

Johnny Mauser on tour …
Auch in diesem Sommer hat die Gruppe Johnny Mauser 

wieder ein paar Tage in Esens verbracht. Trotz des regne-
rischen Wetters war die Stimmung bestens und es standen 

unter anderem Besuche der Seehundstation, des Jaderparks und ein 
sehr chaotischer Gang durch den Irrgarten auf dem Programm. Auch ge-

meinsame Gruppenabende mit Pizza und einigen Runden „Stadt, Land, 
Vollpfosten“ durften natürlich nicht fehlen.

Grüne Villa - Urlaubsimpressionen aus Borkum

„… wir haben’s geschafft!“

„… mit viel Herzblut aus  
Muscheln gelegt!“

„… dem Himmel entgegen fliegen“
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Süßigkeiten statt Internet!  
Sommerferien des Jugendwohnhauses

Direkt zum Ferienbeginn machten wir, Anna und Lea, uns mit den 
Jugendlichen des Jugendwohnhauses auf nach Upost in Mecklenburg-
Vorpommern. Dort angekommen haben wir erstmal unsere beiden 
nebeneinanderstehenden Häuser bezogen. 

Wir hatten während der gesamten Woche Glück mit dem Wetter und 
konnten den tollen Garten ausgiebig genießen.

Da wir schon öfter in dem Haus waren, wussten wir, dass es dort kein 
Internet gibt. Dennoch haben wir uns bewusst entschieden, wieder dort 
hinzufahren. Ausgerüstet mit Büchern, aber auch 

einem Fußball und Spielen, konnte 
der Urlaub nur toll werden. 	

Entspannung in einer der Hängematten oder auch in anderen „Chill-Areas“ des 
riesigen Gartens standen ganz oben auf unserem Urlaubsprogramm.  
So ließ es sich aushalten. Wer sich lieber sportlich betätigen wollte,  
schnappte sich den Fußball und kickte mit seinen Mitstreitern. So war für  
jede und jeden was dabei. Eine Jugendwohngruppe, in der Natur und kaum 
Netz, kaum zu glauben, oder? 

Ein wenig „Action“ gab es aber auch in unserem Urlaub. Wir waren auf  
Rügen, haben ein Museum der Illusionen besucht, waren shoppen in  
Rostock und eine „Armdrück-Challenge“ neben den Abenden am Lagerfeuer 
gab es auch noch. Das Highlight war ein Abend, an dem die Jugendlichen nur 
für sich sein wollten und gemeinsam geplant haben. Dafür wurden Perlen und 

Bänder gekauft, um Armbänder zu gestalten. Das meiste Geld ist allerdings mit Sicherheit für 
Süßigkeiten draufgegangen *UPSI*. Von denen konnten wir noch Wochen später essen. Die alkoholfreien Cocktails 
rundeten den gelungenen Abend ab. 

Im Juli hieß es dann „auf zur zweiten Ferienfreizeit“ mit Christian  
und Dagmar nach Bad Berleburg. 

Wir dachten, dass wir im Sauerland sind, wurden aber direkt von der Ver-
mieterin aufgeklärt, dass wir uns im Kreis Wittgenstein-Siegen befinden. 
Nach Winterberg im Sauerland waren es aber nur 25 km, so dass die 
erste größere Aktion zum „Erlebnisberg Kappe“ ging. Dort erlebten wir 
einen tollen Ausblick auf Winterberg und Umgebung als wir über die 
Panorama Erlebnis Brücke gingen. Nicht für jeden geeignet sind auf 
dieser Brücke die fünf „Spaßelemente,“ bei denen man sich beispiels-
weise in luftiger Höhe über schaukelnde Plattformen hangeln kann  
(natürlich alles top abgesichert). Auch auf der Sommerrodelbahn und 
beim Abenteuergolf kam der Spaß nicht zu kurz. 

Ein nächstes Highlight unseres Urlaubs war der Besuch bei den Karl-May-
Festspielen in Elspe. Stunts auf ausgebildeten Pferden, ordentlich Krach bei 
spektakulären Explosionen, imposante Greifvögel konnten wir in den Shows vor 
der eigentlichen Aufführung bewundern. Nach einer Stärkung im „Saloon“ sahen wir dann 
Old Shatterhand und Winnetou bei ihrer Jagd auf die „Bösen“, eingebaut in die spannende Story „Unter Geiern“.  
Auch dieser Tag wurde zu einem beeindruckenden Erlebnis. 

Das Bad Berleburger Schloss und die Geschichte der Schlossherren der letzten Jahrhunderte wurden uns in einer 

Führung nahegebracht. Man munkelt, dass so manche Jugendliche nun davon träumt, wie einst als Prinzessin auf 
Schloss Berleburg zu Sayn-Wittgenstein zu residieren. 

Shoppen, Fußball spielen, abendliche Gesellschaftsspiele, gemeinsames Grillen, Besuch beim Italiener mit Live-
Musik rundeten die Aktivitäten ab. 

Kurz und gut: Wir erlebten zwei gelungene Ferienfreizeiten bei bestem Wetter in jeweils tollen Gegenden 
und werden sicherlich gerne daran zurückdenken!

WG Impuls - Traditionell im Allgäu

Ferien mit Spaß und „Happy“ 

In den Sommerferien haben wir vom Sailerweg verschiedene Aktionen gestartet. In 
diesem Jahr mussten wir jedoch aufgrund des regnerischen Wetters kreativ werden 
und immer einen Plan B parat haben. Unseren alljährlichen und lang ersehnten Ausflug 
zur Nordsee mussten wir leider absagen. Dies hat die Stimmung bei allen Beteiligten 
getrübt. Jedoch konnte das Alternativprogramm die schlechte Laune wieder ver-
schwinden lassen. Die wenigen Sonnenstunden haben wir mit einem Ausflug zum 
Ketteler Hof und einem gemeinsamen Gruppengrillen genutzt. 

Ein großes Frühstücksbuffet wurde ebenfalls von den Mitarbeitenden für die  
Familien vorbereitet. Somit konnten sie sich einmal rundum verwöhnen und  
bedienen lassen. Dies haben die Familien sehr genossen. Die Kinder konnten während 
der Sommerferien auch ausgiebig Zeit mit dem Therapiebegleithund „Happy“ verbrin-
gen. Einen Tag verbrachten wir mit zwei Familien auf dem Walderlebnispfad „Bagno“ 
in Steinfurt. Insgesamt waren wir fast drei Stunden im Wald und haben die Zeit dabei 
völlig vergessen. Die Kinder haben viel über den Wald und die darin lebenden Tiere 
gelernt. Zu aller Freude hat dann auch noch der Therapiebegleithund „Happy“ einen 
echten Wurm ausgegraben. Somit konnten die Kinder „Waldo, den Wurm“, auch noch 
in seinem natürlichen Lebensraum entdecken. Die Kinder haben viel erlebt und kamen 
müde, aber zufrieden zurück in die Einrichtung. 

Das absolute Highlight der Sommerferien war dann aber der Tagesausflug in den 
Aquapark Oberhausen. Morgens früh ging es los. Für jede Altersklasse war etwas 
dabei. Besonders die verschiedenen Rutschen haben den Kindern große Freude be-
reitet. Hier haben sie sich ausgiebig ausgetobt. 

Nun hoffen wir, dass in den Herbstferien besseres Wetter auf uns wartet und wir dann 
unseren Trip an die Nordsee nachholen können. 
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Sommerabenteuer in der Tagesgruppe

Die langersehnte Ferienzeit brachte für die Kinder der Tagesgruppe eine 
aufregende und ereignisreiche Zeit mit sich. Das vielfältige Ferienprogramm 
sorgte dafür, dass keine Langeweile aufkam und Tage voller Begeisterung 
und Freude verbracht werden konnten.

Ein Höhepunkt der Ferienzeit und somit auch der Start in das Ferienpro-
gramm war zweifellos die Übernachtung in der Tagesgruppe. Nachdem die 
Schlafplätze mit Luftmatratzen und Schlafsäcken hergerichtet waren, bra-
chen die Kinder und Jugendlichen nach Wettringen auf, um dort gemein-
sam Pizza zu essen. Der Tag fand seinen Abschluss mit einem Waldspa-
ziergang auf dem Gelände des Josefshauses. Zurück in der Tagesgruppe 
verbrachten die Kinder eine vergleichsweise kurze Nacht und genossen am 
nächsten Morgen ein gemeinsames Frühstück und die Zeit zum Spielen, 
bevor es wieder nach Hause ging.

Ein weiteres Highlight des Ferienprogramms war die Teilnahme am Kanu-
Camp in Lingen. Nachdem alle mit Schwimmwesten ausgestattet waren 
und mit den Grundlagen des Kanufahrens sowie der T-Bergung vertraut 
gemacht wurden, war es soweit: Die Kanus wurden bestiegen und die Ems 
erobert. 

Neben der aufregenden T-Bergung im Wasser, bei der die Kinder lernten, 
ein gekentertes Kanu zu retten, wurde auch eine Essenspause an einer 
Sandbank mit dem Besuch von neugierigen Kühen eingelegt. Die 
Fahrt führte durch zwei aufregende Stromschnellen und nach Stun-
den voller Spaß und Abenteuer erreichten die Kinder am Ende der 
Tour das Ziel und sprangen ein letztes Mal in die Ems.

Die Ferienzeit war jedoch noch lange nicht vorbei. Gruppentage 
in der Tagesgruppe sorgten für gemeinsamen Spaß und Krea-
tivität. Mehrere Schwimmausflüge ins Nettebad und Linusbad 
sorgten für Abkühlung und Wasserspaß. Ein besonderer Aus-
flug führte die Gruppe nach Schloss Dankern, wo sie inmitten 
von Achterbahnen, verschiedenen Spielplätzen und Karussells  
actionreiche Stunden verbrachten. Doch auch die Natur kam nicht 
zu kurz: Waldtage am Waldhügel mit der „Blauen Lagune“ und Ver-
steckspielen im Wald boten die Gelegenheit, sich richtig auszutoben.

Die Ferienzeit wurde außerdem von Familientagen im Zoo und im Ketteler 
Hof bereichert. Diese Ausflüge boten nicht nur den Kindern, sondern 
auch ihren Familien eine Gelegenheit, gemeinsam eine gute Zeit zu  
verbringen, Spaß zu haben und Erinnerungen zu schaffen.

Insgesamt war die Ferienzeit in der Tagesgruppe geprägt von Abenteu-
ern, Spaß und wertvollen Erfahrungen. Die verschiedenen Aktivitäten 
stärkten das Gemeinschaftsgefühl, erweiterten den Horizont der Kinder 
und schufen unvergessliche Momente, die noch lange nachklingen 
werden. 

Als sich die Wohngruppe Lilienthal im Sommer für sieben Tage auf die Ostseeinsel 
begeben hat, gab es jede Menge Sommer, Sonne und Meer. 

Es standen aber auch ein Museumsbesuch, ein Besuch im Freizeitpark und eine  
Kutterfahrt auf dem Plan. 

Und falls ihr euch immer noch über die Überschrift 
wundert: Auf Fehmarn ist es ein Brauch, Kuchen 
nicht vorzuschneiden. Man schneidet sich ein Ku-
chenstück ab und reicht ihn dann weiter. 

Auf Fehmarn gibt es nur große Kuchen

FERIEN 2023
Impressionen & Berichte

Franz von Hahn machte Urlaub in Hude (Oldenburg)

Die Gruppe Franz von Hahn aus dem KiJu machte sich mit 10 Kindern und fünf 
Betreuerinnen und Betreuern auf den Weg nach Hude. Dort angekommen wurde 
erstmal der Hof Heinemann erkundet. Es gibt Hühner, Ziegen, einen Kickertisch, 
Kettcars, alles was unsere Kinder und Jugendlichen gerne mögen.

Am nächsten Tag fuhr die Gruppe ins nahegelegene O´lantis Schwimmbad nach 
Oldenburg. Diese Idee hatten wohl noch mehr Urlauber, aber trotzdem kam jeder 
auf seine Spaßkosten. Es gibt dort drei Rutschen, davon eine Turborutsche und 
ein Außenbecken, wo uns der Regen von oben nass machte. Abends haben wir 
auf dem Hof Heinemann gegrillt und den Tag ausklingen lassen. 

Im Zoo in Bremerhaven sahen wir Eisbären, Seelöwen, Pinguine und auch ein Aquarium mit 
vielen Fischen. Anschließend aßen wir ein Eis in der Stadt und kauften noch Souvenirs, denn 
es sollten auch Postkarten geschickt werden.

Ja und dann am Samstag war das Wetter auf unserer Seite. Wir fuhren zu einem Wild- und 
Freizeitpark und waren über den schönen Park und Spielplatz sehr überrascht. Es gab für 
jeden was zu gucken und zu machen, der Märchenwald gefiel uns sehr. Am Abend hat-
ten wir einen Tisch im Restaurant „Pete Pane“ in Oldenburg reserviert, dort gab es zum 
Abschluss leckere Burger. 

Am Sonntag machten wir uns auf den Heimweg und die Kinder und Jugendlichen kamen 
erholt und mit neuen Erlebnissen zufrieden in Rheine an.

Im Rahmen des Ferienprogrammes unternahm die AFA 
Rheine einen Familienausflug zum Wildfreigehege Sae-
rbeck. Insgesamt fuhren 40 Personen im gecharterten 
Bus mit und verbrachten einen überwiegend sonnigen 
Tag im Wildfreigehege. Neben den neugierigen Tieren, 
gab es vor Ort ein Picknick, Spiele und interessante 
Gespräche. 

Familienausflug AFA Rheine
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Forum Kindeswohl und Integration

Das neue Fortbildungsprogramm des Caritas-Kinder- und Jugendheimes startet mit  
seinem ersten Jahresprogramm 2024

Neben unseren vertrauten Tätigkeiten in Betreuung, Diagnostik, Therapie und Beratung entwickelt das Caritas-
Kinder- und Jugendheim eine 4. Säule seines Angebotsprofils: Fortbildungsangebote für Eltern und Pflegeeltern, 
Fachkräfte sowie Studierende, Auszubildende und Fachkräfte der Zukunft. Ergänzend zu den klassischen Ju-
gendhilfeangeboten stellt sich das Caritas-Kinder- und Jugendheim damit seiner Verantwortung, die Anliegen von 
Kindern und Jugendlichen in den Netzwerken der Familien, Bezugspersonen und Helfenden sowie in Politik und 
Gesellschaft präsent zu machen: in fachlicher Anschaulichkeit, Verdichtung und Präzisierung der langjährigen eige-
nen Erfahrung in Theorie und Praxis. 

Erfahrene Fachkräfte aus unserem Haus bieten Vorträge, Seminare und Gesprächsforen an und teilen in diesen 
Formaten ihre Fachlichkeit für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene. Dabei wird es jeweils um Themen aus 
den folgenden fünf Foren gehen, die dem neuen Fortbildungsprogramm Struktur und Rahmen geben:

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene …

I.  … und ihre Familie hintergründig verstehen

Hier kann es z. B. um Theorien und Methoden von Diagnostik und Begutachtung gehen.

II.	 … in ihrer eigenen Welt sehen und beantworten

Hier geht es um die Beziehungs- und Bindungserfahrungen, die ein Kind verinnerlicht hat, um seine Ängste, Nöte 
und Grundbedürfnisse und um alles, was sich ganz praktisch im Alltag bewährt hat, um ein Kind passend zu  
beantworten und zu unterstützen.

III.	 … im System von Herkunftseltern und Hauptbezugspersonen

Hier geht es um eine gute Entwicklung von Kindern und Jugendlichen in nicht selten schädigenden, jedenfalls 
komplexen und spannungsreichen Bezugssystemen und um die informierende, klärende und entwickelnde 

Arbeit mit Eltern und Pflegeeltern, die es dafür braucht.

IV.	 … im Netzwerk der Helfer und Institutionen

Hier sollen immer wieder „Runde Tische“ für Kinder entstehen, an denen Fachkräfte aus 
den vielen Kontexten der unterschiedlichen sozialen Dienste und Einrichtungen, aus 

Jugendämtern, Recht und Rechtsprechung, Familienbildung, Medizin sowie aus 
Forschung und Lehre zusammenkommen, um sich in Theoriebildung und Praxis 

auszutauschen und abzustimmen.

V.  … in Politik und Gesellschaft

Hier wird es darum gehen, mit Menschen ins Gespräch zu kommen, die in 
Politik, Recht und Verwaltung, im Gemeinwesen, in Heimleitungen, Fachverbän-
den und Vereinen Verantwortung tragen. Mit Menschen also die Entscheidungen 
vorbereiten und treffen, die für hoch belastete Kinder und Familien bedeutsam 
sind. Mit Menschen, die oft sehr dankbar sind für Erfahrungen, Einsichten und 

Impulse aus Lebens-, Theorie- und Praxiswelten, die sie nicht alle von innen oder 
auch nur aus der Nähe kennen können.

Wichtig ist uns der Name unseres neuen Fortbildungsprogramms „Forum Kindes-
wohl und Integration“.

Forum, weil wir einen Ort der Begegnung, der Auseinandersetzung, der Klärung sowie des  
Lernens und der Entwicklung im Dienst an Kindern, Jugendlichen und Familien schaffen wollen.

Kindeswohl, weil es unser zentraler Auftrag ist, das Wohl jedes einzelnen konkreten Kindes, das uns anvertraut 
ist, zu schützen, wiederherzustellen und Perspektiven zu ermöglichen, in denen es sich stabilisieren und entfalten 
kann. 

Und Integration, weil es das ist, was unsere Kinder erleben müssen, damit es für sie „auf Dauer gelingt“:  
Zugehörigkeit, Zusammengehörigkeit und Identität – in ihren Herkunftsfamilien, wo immer es mit dem 
Kindeswohl vereinbar ist; in unseren Gruppen und Hilfsangeboten; in ihren Pflegefamilien oder 
in anderen Lebensformen, in die hinein wir sie begleiten; in KiTa, Schule und am Ausbil-
dungsplatz; in Peergruppen, Vereinen, im Gemeinwesen und in einer immer vielfältiger 
werdenden Gesellschaft. Die unterschiedlichsten Phasen der Lebensgeschichte 
eines Kindes, seine stärkenden, belastenden und traumatischen Erfahrungen 
und die vielen Seiten und Anteile, die es ausmachen: sie alle wollen integriert 
werden in eine kohärente Persönlichkeit, die über Kindheit, Jugend und das 
junge Erwachsenenalter hinaus ein mehr und mehr selbstbestimmtes und 
gelingendes Leben führen kann. 

Kindeswohl und Integration sind aufeinander bezogen, bedingen und 
befördern einander. Sie sind die Brennpunkte unserer Fachlichkeit in  
Theorie und Praxis. 

Es entspricht unserer Lebens- und Arbeitsphilosophie im Caritas-Kinder- 
und Jugendheim, mit dieser Fachlichkeit Kontakt und Austausch zu suchen. 
Sie anzubieten, zu vermitteln und weiterzugeben. Sie zu diskutieren, sie be-
streiten zu lassen und kritisch um sie zu ringen. Sie aus eigenen Erfahrungen 
und aus denen anderer, mit denen wir zusammenarbeiten, lernend weiterzuent-
wickeln und zu schärfen. 

Dafür wird es ab 2024 ein neues Forum geben – das FORUM – Kindeswohl und Integration.

Kindeswohl und Integration
Caritas-Kinderheim gGmbH
Rheine
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Qualitätsoffensive Heilpädagogik

Ein „Brücken-Fachtag“ für alle Systeme des Caritas-Kinder- und Jugendheimes

In vielerlei Hinsicht ist heilpädagogische Praxis ein Bauen von Brücken. Von Brücken, die besonders belastete Kin-
der und Jugendliche wieder mit ihren eigenen Bedürfnissen, Stärken und mit dem in Kontakt bringen, was sie im 
Kern ihrer Persönlichkeit eigentlich ausmacht. Von Brücken, die ihnen Zugang und Teilhabe an einer Gesellschaft 
ermöglichen, mit deren hohem Funktionsniveau sie sich schwertun. Ein „Brücken-Fachtag“ fand am 5. September 
im Caritas-Kinder- und Jugendheim aber auch deshalb statt, weil er den Anfang der „Qualitätsoffensive Heilpä-
dagogik“ im Oktober letzten Jahres mit der Klausurtagung verbinden sollte, die am 19. und 20. Februar 2024 im 
Gertrudenstift in Rheine zum selben Thema stattfinden wird. 

In der Zwischenzeit fand in allen Systemen des Caritas-Kinder- 
und Jugendheimes eine intensive Auseinandersetzung mit der 
eigenen heilpädagogischen Identität der einzelnen Mitarbeitenden 
wie der Teams statt, die sich in vielfältigen Mottos und Projekten 
ausdrückte. So fand unter dem Motto „Un-Möglich?! Hier darfst 
du sein. Was passt zu dir?“ ein Aktions-Vormittag für die Eltern der 
Stationären Familienarbeit mit Bewegungs- und Entspannungs-
einheiten, einer Lesestunde und einem Frühstück mit Kinderbe-
treuung statt, wurde unter dem Motto „Wir können den Wind 
nicht ändern, aber die Segel anders setzen“ eine Kanutour mit 
den Kindern der Tagesgruppe gestaltet oder wurden unter dem 

Titel „Go green – Be different“ in einer Wohngruppe naturnahe Einzel- und Gruppenaktionen wie das Bauen eines 
Insektenhotels in Angriff genommen oder Gespräche zu Themen der eigenen sexuellen oder spirituellen Identität 
der Jugendlichen geführt – um nur einige Beispiele zu nennen. 

Alle Teams nutzten den Fachtag, um sich ihre Mottos und Projekte vorzustellen und sie in den jeweiligen Fachbe-
reichen zu vertiefen: Was ist an den Aktionen das eigentlich Heilpädagogische, welche der sechs Dimensionen von 
Heilpädagogik, die beim letzten Mal erarbeitet wurden, kamen wo und wie am meisten zum Tragen und welche 
Prinzipien unserer Heilpädagogischen Arbeit haben uns geleitet: die Individualität des einzelnen Jugendlichen zur 
Geltung kommen zu lassen, Beziehung so anzubieten, dass ein Kind sich selbst besser kennenlernt, seine Res-
sourcen zu nutzen, es in seiner Lebenswelt zu verorten und besonders mit ihm das zu finden, was ihm allzu lange 
gefehlt hat, statt sich mit seinen Fehlern aufzuhalten. 

Am Ende des Vormittags war in der Mitte der sonnendurchfluteten 
Mehrzweckhalle eine symbolische Blume aus den vielen Samen-
körnern der einzelnen Aktionen aufgegangen, die etwas erahnen 
ließ von der Lebendigkeit und Kraft, die nicht nur das Besondere 
der einzelnen Projekte, sondern den heilpädagogischen Alltag im 
Caritas-Kinder- und Jugendheim immer wieder ausmachen, so dass 
Kinder und Fachkräfte dort gerne zusammen auf dem Weg sind. So 
etwas wie Vorfreude wurde spürbar auf die große Klausurtagung im 
nächsten Jahr, die den Bogen dann noch einmal weiterspannen wird 
von der einzelnen Mitarbeiterin über die Teams und die Fachbereiche 
hin zur heilpädagogischen Identität und Konzeption der gesamten 
Einrichtung. 

Termine 

2023/2024
	� Ohrbeck Impulse in 

Nordspanien   
30.09 - 07.10.2023  

	� Leiterkonferenz  
13.11.2023 

	� Einführungstag neue  
Mitarbeitende   
16.11.2023 		   

	� Jubilarehrungen  
22.11.2023 

	� Mitarbeiterkonferenz  
29.11.2023  

	� Adventsfeier für  
Mitarbeitende   
14.12.2023 
 
	� Heiligabend Gottesdienst   

24.12.2023 

	� Mitarbeiterkonferenz  
17.01.2024 	  

	� Leiterkonferenz  
05.02.2024  

	� FORUM Kindeswohl und 
Integration  
16.02.2024 

	� Klausurtag Qualitäts- 
offensive Heilpädagogik   
19.-20.02.2024 

	� Klausurtag Gruppenleitung  
09.03.2024 

	� Mitarbeiterkonferenz   
13.03.2024

Kinder- und Jugendhilfe in der Bibel

Da war ich doch glatt mal früh wach zum Schuljahresbeginn – 5.55 Uhr… 
im Radio lief „Kirche in WDR 2“. Martin Engels war dran und gab mir 
freundlicherweise das OK, seine tollen Gedanken hier im Camino zu  
verwenden – vielen Dank!

„Kindergeschichten“ hieß die Überschrift des Beitrags, den ich mit minima-
len Veränderungen (kursiv) teilen möchte. Martin Engels schafft darin – wie 
ich finde – einen tollen Bogen vom gut 3000 Jahre alten Buch Samuel, das 
GANZ weit vorn in der Bibel steht, zur Jugendhilfe von heute:

Wer mit jungen Menschen zusammenlebt, sie begleitet, der weiß, wie 
schwer es für Heranwachsende ist, den richtigen Weg für sich zu finden. 
Der weiß, wie schwer es fällt, an der Seitenlinie zu stehen und zu hoffen, 
dass die Schutzbefohlenen nicht falsch abbiegen. 

Die Geschichte von Samuel lehrt Geduld mit 
Heranwachsenden. Dreimal ver-
tut sich der Junge. Dreimal 
versteht er es einfach 
nicht, wozu er eigent-
lich berufen ist. Mehr-
fach bereitet er seinem 
– wie wir heute sagen 
würden – Pflegevater eine 
schlaflose Nacht. Er braucht 
Zeit. Er braucht die Wiederho-
lung, bis er schließlich versteht, 
dass es Gott selbst ist, der ihn 
ruft. Großwerden, seinen Weg im 
Leben finden, das ist noch nie leicht gewesen. Selbst dann nicht, wenn es 
Gott selbst ist, der sich zu Wort meldet. So wie bei Samuel.

Auch in der Jugendhilfe stehen für viele junge Menschen immer wieder 
Entscheidungen an: Wie geht es für sie weiter? Welchen Weg werden sie 
einschlagen?

Da ist es gut, wenn sie Menschen an ihrer Seite finden, die sie begleiten, 
mit denen sie reden können. Menschen, die von dem Vertrauen getragen 
sind, dass jedem Menschen Gaben und Fertigkeiten anvertraut sind. Er 
muss sie nur entdecken und seiner Berufung folgen. Der Weg dahin ist 
nicht immer leicht. Aber wir können darauf vertrauen, dass auch Gott an 
der Seite dieser Heranwachsenden bleibt, auch wenn es schwierig werden 
sollte.

Quelle: www.kirche-im-wdr.de -> WDR 2 -> 8.8.2023

Frank Heße
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Märchen sind ...

... wunderschön, geheimnisvoll, verzaubert, heldenhaft, atemberaubend, 
zuckersüß, mysteriös, spannend, schön, moralisch, fabelhaft, märchenschön, 
zauberhaft, magisch, hilfreich, glücklich, kunterbunt – einfach toll! 

Zu diesem Fazit gelangten die Schülerinnen 
und Schüler der Klasse 6. Sie haben im 
Unterricht das Thema Märchen besprochen 
und sich viele Gedanken dazu gemacht. 
So war im Deutschunterricht eine Aufgabe, 

passende Adjektive den Märchen zuzuordnen. Im Kunstunterricht haben sie 
Märchenmotive als Schattenbilder ausdrucken lassen und in einer Farbwanne 
marmoriert. Die Bilder wurden dann im Eingangsbereich der Josefsschule Wett-
ringen ausgestellt.

Neues  aus  der

Josefsschule!
Ukrainische Fluchtgemeinschaft wieder im Heimatland

Im Juni letzten Jahres wurden mit Beginn des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine Schüler des Sportinter-
nats in Charkiw und einige Mütter mit ihren Kindern im Caritas-Kinder- und Jugendheim in enger Zusammenarbeit 
mit dem FCE Rheine herzlich aufgenommen.

Erleichtert, dem Bombardement ihrer Heimatstadt im Osten des Landes entgangen zu sein, wollte man bis zum 
Kriegsende in Deutschland bleiben, um dann wieder in die befreite und befriedete Ukraine zurückzukehren.

Da die Ukraine in der kriegerischen Auseinandersetzung von den westlichen Staaten umfassend unterstützt wurde 
und wird, hofften alle, dass der Krieg nach wenigen Monaten beendet ist. 

Diese Hoffnung hat sich aber bis heute leider nicht bewahrheitet. Zwar konzentriert sich der Krieg im Wesentlichen 
auf den Osten des Landes, aber von einem Frieden mit stabilen und sicheren Lebensbedingungen ist man noch 
weit entfernt. 

Nach wie vor werden auch Städte im Landesinneren bombardiert, auch wenn sich im 
westlichen Teil so etwas wie Normalität entwickelt hat. Die Schulen wurden mit Beginn 
des neuen Schuljahres wieder geöffnet und das Leben scheint in diesem Landesteil 
wieder in gewohnter Weise zu funktionieren. Ob es nur eine trügerische Normalität ist, 
lässt sich von außen nicht beurteilen.

Es ist daher nicht verwunderlich, dass in den letzten Wochen bei den ukrainischen Geflüchteten die Hoffnung auf 
eine baldige Rückkehr aufkeimte. Hinzu kommt, dass die Integration in eine fremde Kultur und besonders das Ler-
nen einer fremden Sprache extreme Herausforderungen sind, besonders dann, wenn Deutschland nie das neue 
Heimatland werden sollte. 

Wie auch immer, Mitte August stand die Entscheidung zur Rückkehr fest und die Schüler des Sportinternats Char-
kiw reisten wieder aus. Einige Mütter mit ihren Kindern waren bereits im April in die Ukraine zurückgekehrt. Der 
Abschied fiel schwer und es floss auch die eine oder andere Träne, denn die ukrainischen Gäste hatten sich im 
Caritas-Kinder- und Jugendheim sehr wohl und gut unterstützt gefühlt. 

Was bleibt ist die Hoffnung, dass der Krieg in der Ukraine schnell beendet wird und dass das Land, trotz der im-
mensen Kriegsschäden, wieder zu einem friedlichen, auskömmlichen und sicheren Miteinander zurückfindet.

Märchenmotive als  
Schattenbilder
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Danke, Nijole Miskinyte

Königswege

Verhandlungen, Festreden, Gespräche aller Art, Stadtführungen und vorgefasste Texte vom Deutschen ins Litaui-
sche und umgekehrt zu dolmetschen, das erfordert besondere Fähigkeiten, Konzentration und die Kraft, sich nicht 
aus der Ruhe bringen zu lassen. Besonders anspruchsvoll ist es, immaterielle Themen, also pädagogische und 
psychologische Konzepte und Erfahrungen so zu übersetzen, dass auch das ankommt, was gemeint ist.

Nijole Miskinyte, Lehrerin aus Lentvaris in Litauen hat dieses dreißig Jahre lang sehr 
engagiert im Rahmen der Städtepartnerschaft zwischen Rheine und der Rajon Trakai in 
Litauen getan. Einen großen Teil der Begegnungen und Austauschprogramme zwischen 
dem Kinderheim der Rajon Trakai und dem Caritas-Kinder- und Jugendheim Rheine hat 

sie sprachlich ermöglicht und damit einen großen Anteil an der europäischen Freundschaft und Entwicklung erwor-
ben. Erwachsene und Kinder fühlten sich bestens von ihr verstanden und kommunikativ unterstützt. 

„Vielen herzlichen Dank, liebe Nijole“, sagten die langjährigen Weggefährten Geschäftsführer Winfried Hülsbusch 
und sein Vorgänger Norbert Dörnhoff und weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Caritas-Kinder- und  
Jugendheimes und viele Gäste während eines unterhaltsamen Nachmittages. Denn Nijole Miskinyte und der für 
die Gründung der Städtepartnerschaft seinerzeit verantwortliche Bürgermeister Jonas Kriauciunas hielten sich auf 
Einladung des Städtepartnerschaftsvereins einige Tage in Rheine auf.

Der von uns beherbergte König ist im Caritas-Kinder- und 
Jugendheim inzwischen schon viel rumgekommen. Der WG 
Sprickmannstraße hat er aktuell dabei geholfen, Gemüse zu 
ernten und an die Rheiner Tafel zu spenden. Auch begleitete 

der König die WG bei deren tatkräftiger Unterstützung der 
Tafel bei der Lebensmittelverteilung.

Mehr Infos zum König unter www.ralfknoblauch.de .

Termin einer Delegation aus dem Caritas-Kinder- und Jugendheim Rheine und dem Kinderheim der Rajon Trakai bei 
der damaligen Bürgermeisterin Edita Rudeliene (Bildmitte) im Jahr 2018. Nijole Miskinyte zweite von rechts.

Sommerzeit – Renovierungszeit

Die Sommerferien sind erfahrungsgemäß die beste Zeit, um umfangreiche 
Renovierungen oder Verschönerungen vorzunehmen. Die Kinder und Jugend-
lichen sind in Ferienmaßnahmen, sodass die handwerklichen Arbeiten keinen 
stören. Da aber in diesem Jahr in mehreren Gruppen gleichzeitig Böden 
ausgetauscht und teilweise Wände versetzt werden sollten, war eine gute 
Planung und Absprache mit den Handwerksbetrieben Grundvoraussetzung 
für den reibungslosen Ablauf aller Gewerke.

Neben kleineren Sanierungsarbeiten wurden gut vorbereitet in den Ferien 
folgende Renovierungen durchgeführt:

	� In den Therapeutischen Übergangshilfen erhielten die Esszimmer und 
Spielecken neue Bodenbeläge und teilweise auch neue Türen. Zudem 
wurde in der Therapeutischen Übergangshilfe „Regenbogen“ eine Wand 
versetzt. 

	� Das Jugendwohnhaus wurde komplett renoviert, insbesondere das 
Bereitschaftszimmer und die Büros wurden aufgewertet. Restarbeiten 
werden bis zum Jahresende erledigt sein. 

	� Im Treppenhaus zum Jugendwohnhaus und dem Heilpädagogischen 
und Psychologischen Dienst wurde der Bodenbelag erneuert. 

	� Die Büros der Wohngemeinschaften für junge Erwachsene und stationä-
re Migration erhielten neue Möbel und Bodenbeläge.

Dreißig Jahre
Engagement
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Geldsegen aus der Klasse 4 b 

Das Schuljahr 2022/2023 ist passé, doch die Klassenkasse der nun ehemaligen Klasse 4 b unserer benachbarten 
Gertrudenschule ist noch reichlich gefüllt. Eine tolle Idee, dass die Klasse sich in diesem Zuge dazu entschieden 
hat, dem Caritas-Kinder- und Jugendheim die stattliche Summe in Höhe von 258,08 € zu spenden. 

Das Spendengeld fließt in speziell eingerichtete Förderfonds des Caritas-Kinder- und Jugendheimes. Mithilfe des 
Geldes werden Anschaffungen oder Projekte für die Kinder, Jugendlichen und Familien realisiert, die nicht über die 
eigentliche Betreuungsarbeit hinaus finanziert werden können. 

An dieser Stelle nochmals ein ganz herzliches Dankeschön an die nun ehemalige Klasse 4b!!! 

Michael Homey Werkstudenten
der Fachrichtung Sozialpädagogik, Soziale Arbeit, 

Heilpädagogik, Sonderpädagogik, Psychologie o. ä. 

Die Caritas-Kinderheim gGmbH sucht für die Begleitung und  
Unterstützung von Kindern, Jugendlichen, jungen Erwachsenen  
und Familien in verschiedenen Betreuungsformaten 

Online-Formular

Einfach anrufen, Mail schicken oder 

Online-Formular nutzen

05971 4002-0
michael.homey@caritas-rheine.de

(m|w|d)

Caritas-Kinderheim gGmbH | Unlandstraße 101 | 48431 Rheine

www.caritas-kinderhein-rheine.de
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Bundesfreiwilligendienst für Erwachsene (m/w/d) über 27 Jahren (27plus)

Der Bundesfreiwilligendienst „27plus“ ist für Erwachsene (m/w/d) in allen Lebensbereichen ab 27 Jahren bis ins hohe Alter 
gedacht. Hiermit wird der Förderung des sozialen Engagements aller Generationen und dem lebenslangen Lernen ent-
sprochen. Sie erhalten die Möglichkeit, Ihre Lebens- und Berufserfahrungen in den Alltag der Einsatzstelle einzubringen, 
Ihre eigenen Kompetenzen auszubauen und ganz neue Arbeits- und Engagement-bereiche kennen zu lernen. 

Dies bietet Ihnen die Möglichkeit z. B. nach einer Elternzeit oder beruflichen Auszeit wieder ins Berufsleben einzusteigen, 
sich beruflich neu zu orientieren oder sich im (Vor-) Ruhestand sozial zu engagieren um Ihre Berufs- und Lebenserfahrung 
an andere weiterzugeben. 

Der Bundesfreiwilligendienst „27plus“ kann in einem Zeitraum von 6 bis 12 Monaten in Voll- oder Teilzeit geleistet werden.

Das bieten wir Ihnen

	� Taschen- und Verpflegungsgeld in Höhe von 625,00 € (Vollzeit)
	� Sozialversicherungsleistungen
	� Urlaubsanspruch von 30 Tagen bei einer 5-Tage/Woche (12 Monate Freiwilligendienst)
	� Pädagogische Begleitung und Anleitung
	� Weiterbildungen und Lehrgänge sowie Teilnahme an Bildungstagen
	� Qualifiziertes Zeugnis

Wir bieten Einsatzmöglichkeiten u. a. in den  
folgenden Bereichen 

	� Soziale und pädagogische Betreuung/Begleitung
	� Pflege
	� Verwaltung/Sekretariat
	� Hauswirtschaft
	� Handwerkliche und technische Dienste
	� Begleit- und Fahrdienste 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über 
unser Online-Portal unter  
https://carijobs.de/index

Weitere Informationen über mögliche Einsatzbereiche 
und Ansprechersonen auf  
caritas-rheine.de/freiwilligendienste.

Bundesfreiwilligendienst (BFD)/Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

Der Freiwilligendienst soll dich persönlich weiterbringen. In unseren Einsatzstellen warten Aufgaben und Heraus-
forderungen auf dich, bei denen du Verantwortung übernimmst - für dich und andere. Du bekommst einen festen 
Ansprechpartner, wirst bei deinem Engagement begleitet und unterstützt. Du hilfst und lernst viel fürs Leben. Die 
Zeit des Freiwilligendienstes kann auf die Wartezeit für ein Studium angerechnet werden, bietet dir aber auch die 
Möglichkeit, dich beruflich zu orientieren und soziale Kompetenzen zu stärken.

Das bieten wir dir

	� Monatliches Taschen- und Verpflegungsgeld in Höhe von 488,00 €
	� Urlaubsanspruch von 30 Tagen (bei 12 Monaten Freiwilligendienst)
	� Sozialversicherung
	� Pädagogische Begleitung und Anleitung
	� Weiterbildungen und Lehrgänge
	� Qualifiziertes Zeugnis im Anschluss an den Freiwilligendienst

Wir bieten Einsatzmöglichkeiten in den folgenden Bereichen an

	� Soziale und pädagogische Betreuung/Begleitung
	� Pflege
	� Verwaltung/Sekretariat
	� Hauswirtschaft
	� Handwerkliche und technische Dienste
	� Begleit- und Fahrdienste

Das bringst du mit

	� Interesse an der Arbeit in einer sozialen Einrichtung
	� Lust im Team zu arbeiten
	� Spaß am Umgang mit Menschen
	� Bereitschaft und Offenheit Neues zu lernen
	� Mindestalter 16 Jahre

Wir freuen uns auf deine Bewerbung über unser Online-Portal unter  
https://carijobs.de/index

Weitere Informationen über mögliche Einsatzbereiche und Ansprechersonen auf  
caritas-rheine.de/freiwilligendienste.

FREIWILLIG UND

ENGAGIERT ...

Einfach online be
werben!

   BFD   
FSJ/Mach was Spannendes!

caritas-rheine.de/freiwilligendienste

Alle Infos zum Bundesfreiwilligendienst und 

zum Freiwilligen Sozialen Jahr 

findest du auf unserer Internetseite 

Caritas Rheine | Lingener Straße 11 | 48429 Rheine | 05971 862-0

kWill  ommen
im Team Caritas
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